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Elektronische Mfickenscheuche

Schon seit Ian gerer Zeit werden Untersuchungen durchgeführt, uin mit
Hi/fe von bestimm ten Pfeiftonen Mücken zu vertreiben. Wirhaben dieses
Thema aufgegrffen und ste/len hier eine entsprechende, mit nur wenigen
Bauelemen ten aufzubauende Schaltung vor.

Aligemeines	 Untersuchungen zur Folge müssen wir zwi-
schen dciii Verhalten von männlichen rind

Bevor wir auf die eigentlichc, sehr einfach 	 weiblichen Mhcken untcrscheiden. Wüh-
gehaltene Schaltung eingehen, wollen wir 	 rend die mannlichen Mückcn nur Summen,
kurz cinige Worte zur Theorie des Mucken-	 beschränken sich die weihlichcn Mückcn
verscheuchens vorwegschicken. 	 nicht allein darauf, sondern stechen auch,

wohci die hefruchteten Weihchen eine er-
höhte Aktivität ciii wickcl ii.

Andercrseits hingcgcn sind es jedocli die
Weibchen, die üngstlich hcdacht sind, die
Nähe der niännlichen MUcken zu meiden,
die sich ibre weiblichen Artgenosscn durch
die Erzeugung eines Pfeiftones vom Leibe
Ii al ten.

Ob vorgenannte Theorie den Tatsachen ent-
spricht und sich die MQcken durch Pfeiftöne
vertrciben Iassen, sie ignorieren oder gar
von diescn angelockt werden, konnte nach
unseren Informationen bisher nicht zwei-
felsfrei geklart werdcn, SO daB wir zwar die
Funktion der Schaltung als solche beschrei-
ben, für deren Wirk ung jedoch nicht garan-
tieren kOnnen.

Zur Schaltung
Die Schaltung besteht im wesentlichen ntis
lediglich achtelektronischen Bauelemen ten
zuzQglich eincs Miniatur-Kristallautspre-
chers, cines Schalters, einer Platine sowie
enier 1,5 V Balterie, denn mit einer solchcn
Spannung begnBgt sich die Schaltung.

Die Transistoren T I und 12 in Verbindung
mit den Kondensatoren C I rind C 2 sowie
den Widerständcn R 1 bis R 4, sind als asta-
biler Multivibrator geschaltct, der ein Tast-
verhältnis von Ca. 3:1 aufweist, was durch
die unterschiedliche Dimensionierung der
Widerstände R 2 und R 3 gegeben ist.

Aufdiese Weise wird nicht nur die irn allge-
mcinen als gQnstig angesehenc Frequenz
von 5 kl-lz erzeugt, sondern ein erhöhter
Oberwellenanteil, so daB auch Frequenzen
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Stiick/iste: Pv.fückenscheuche

Ha/bleiter:
TI,	 ................. BC558C

Widerstönde:
RI, R4	 ..................22 kit
R2 ..................... 820kG
R3	 .....................270 kit

Kondensatoren:
CI, C2	 ................. 220pF

Sonstiges:
SI ..........Kippschalter I x um
I Miniaturkristallautsprecher
7 Lotstifte
2 Schrauben M3 x 6 mm

0 summer	 +
T2

S Ri

Besriickung.sceite der P/urine der c/cA troni-
sc/len Miickenscheuche

150.

L170;%+J
Leiterha/inseite dc, P/urine der elektroni-
scheit %liickenscheuche

"

A,,sicht der [ertighe,siikk(en Platine der elektroni.wI,en VIfickenscheuche (auf ca. 500 (/( vergroflert)

von tO kHz und 15 kHz mit guter Amplitu-
de als harmonische zur Verfi'igung stchcn.

Als Schaliwandler findet cin Miniatur-Kri-
stallautsprecher Verwendung, der iwischcri
die beiden Kollektoren der Transistoren T I
und T 2 gcschaltet wird. Durch diesen schal-
tungstechnischen Trick verdoppelt sich die
Ausgangswechselspannungsamplitude bei
gleich7eitiger Vervierfachung der ahge-
strahiten Leistung.

Die 1,5 V Batterie wird lediglich mit einem
Strom von deutlich unter 1 mA belastet,
wodurch sich eine Batterielebensdaucr je
nach Batterietyp von einigen 100 bis zu
mehreren 1000 Stunden ergiht (Monozel-
len).

Zum Nachbau
Zum Nachbau der Schaltung ist in der Tat
nicht viel 7U sagen. Die kleine Platine wird in
gewohnter Weise anhand des Bestuckungs-
planes bestdckt. Die richtigc Einbaulage der
Transistoren ist zu heachten. Nach An-
schiuB der Batterie m0te das Gerät auf
Anhieb arbeiten. Eine versehentliche Ver-
polung fugt der Schaltung keinen Schaden
zu, da ausreichende Vorwiderstände eine
Zerstorung der Transistoren verhindern.

Sofern man eigcne Experimente U. U. mit
anderen Frequenzcn vornehmen mochte,
kann man durch Dimensionierungsande-
rungen der Widerstande R 2 und R 3 sowie
der Kondensatoren C I und C 2 die Oszilla-
torfrequenz in weiten Grenzen variieren.

Aufgrund der geringen Leiterplattenab-
messungen wird die Gehäusefrage im we-
sentlichen durch die Art der verwendeten
Batterie bestimmt.

Auger dem von uns vorgeschlagcncn Ge-
häuse kdnnen auch die verschiedenstcn an-
deren Gehäuseformen eingesetzt werden,
wobei dereigenen Kreativitatfrcier Laufge-
lassen werden kann.
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